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Für weitere Angebote wenden Sie sich bitte an unser Verkaufsteam oder fordern Sie unseren Katalog an:
EMail: info@duomed.de ꞏ www.duomed.de

Castellini Duo Med GmbH Kochel ꞏ Am Schwaigbach 10 ꞏ 82431 Kochel a. See ꞏ
Tel.: +049 (0) 8851  9401896

Lieferung und Montage für die Behandlungseinheiten und Schränke deutschlandweit € 980, + MwSt.!
Unser Schwerpunkt liegt bei kostengünstiger Einrichtung. Selbstverständlich renovieren wir auch gerne Ihre komplette Praxis. 
Sämtliche Handwerker wie Rigipsbauer, Bodenleger, Installateure und Elektriker etc. stehen Ihnen zur Verfügung.
Sonderanfertigungen, Aufrüstung, Veredelung. Wir sanieren ihre Einheit günstig  Gerne auch vor Ort.
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SSoo  ssppaarreenn  SSiiee  rriicchhttiigg  GGeelldd  !!!!!!
Wir sanieren Ihre LieblingsBehandlungseinheit!

Gerne auch vor Ort  in Ihrer Praxis
Haben Sie Probleme bei der Ersatzteillieferung für Ihre Behandlungseinheit?

Scheuen Sie die Investition in eine Neuanschaffung?
Sie wollen auf gewohnten Komfort nicht verzichten?

Sie wollen Ihre Lieblingseinheit behalten?

Modernisierung Ihrer Einheit ab 4.500,00 € + MwSt.
Überholte Einheiten, z.B. KaVoEinheiten ab 8.500 € + MwSt.

Ersatzteilprobleme gehören nun der Vergangenheit an!

Castellini Skema 5 NEU
mit Standardkonfiguration
Für weitere Infos kontaktieren Sie uns

Natürlich sind auch individuelle Bestückungen der 
Instrumente möglich, kontaktieren Sie uns einfach!

ab nur 17.999 €
                 + MwSt.

 SONDERAKTION  SONDERAKTION  SONDERAKTION  SONDERAKTON  SONDERAKTION 

Steuerlich sofort absetzbar!

Siemens M1 Austauschaktion
Geralüberholte Siemens M1

für nur 16.500 € + MwSt.

Bei dieser Aktion nehmen wir Ihre alte Siemens M1 
Behandlungseinheit für 3.500 € in Zahlung.

Somit kostet eine generalüberholte Siemens M1 
Behandlungseinheit nur noch 13.000 € + MwSt.

 SONDERAKTION  SONDERAKTION  SONDERAKTION  SONDERAKTON  SONDERAKTION 

Castellini Skema 5 NEU
Grundgerät mit 1 x Luftmikromotor,1 x Turbinenanschluss, 1 x Luft/WasserSpritze
Für weitere Infos kontaktieren Sie uns

Natürlich sind auch individuelle Bestückungen der 
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wenn es eines Beweises für die Notwendigkeit der Freiberuflichkeit bedurft hätte, 
dann hat ihn die Corona-Pandemie geliefert! Die niedergelassenen Ärzte und Zahn-
ärzte bildeten (mit ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern) auch unter erschwerten 
Bedingungen das Rückgrat der ambulanten Versorgung. Jeder Patient in Bayern wurde 
zu jeder Zeit vollumfänglich versorgt. 

Auch die Impfkampagne führt deutlich vor Augen, wie wichtig die freiberuflich tätigen 
Mediziner und eine unabhängige Selbstverwaltung sind. Die großen und schwerfälligen 
Impfzentren stoßen zusehends an ihre Grenzen. Das Impfgeschehen verlagert sich im-
mer mehr in die Hausarztpraxen, die mit vielen Vorteilen punkten können: Sie kennen 
ihre Patienten, genießen hohes Vertrauen, sind schnell erreichbar, führen Hausbesuche 
durch und haben flexible Öffnungszeiten. Eine kurzfristige Terminverschiebung (aus 
oft nachvollziehbaren Gründen) ist für niedergelassene Ärzte und Zahnärzte tägliche 
Routine. Deshalb brauchen wir in Deutschland auch keine Massenimpfungen in Fuß-
ballstadien oder Einkaufszentren, um die Herdenimmunität zu erreichen. 

Doch unsere über Jahrzehnte gewachsene Versorgungsstruktur, um die wir weltweit 
beneidet werden, ist in Gefahr – auch aufgrund falscher politischer Entscheidungen. 
Fremdkapitalfinanzierte Medizinische Versorgungszentren (MVZ) sind auf dem Vor-
marsch, konzentrieren sich aber nahezu ausschließlich in den städtischen Ballungs-
zentren. Gleichzeitig nimmt die Zahl der niedergelassenen Kollegen ab.

„Erfunden“ hat die MVZ die ehemalige Bundesgesundheitsministerin Ulla Schmidt 
(SPD). Ihre Nachfolger von FDP und CDU versäumten es, dieses Einfallstor für inter-
nationale Investoren wieder zu schließen. Auch die Forderung nach einer Bürgerver-
sicherung inklusive Abschaffung der GOZ, die Grüne, SPD und Linke eint, stellt eine 
massive Bedrohung für die kleinen Praxen und den freiberuflich tätigen Zahnarzt dar. 

Wir werden alles tun, um der Politik klarzumachen, dass die Zentralisierung und Indus-
trialisierung der Versorgung ein Irrweg ist, unter dem vor allem die Patienten zu leiden 
hätten – auch wenn die Legitimation der Körperschaften von amtierenden Gesund-
heitspolitikern gelegentlich in Frage gestellt wird!

Ihr
 

Dr. Rüdiger Schott
Stv. Vorsitzender des Vorstands der KZVB

Bestätigung für  
Freiberuflichkeit und 
Selbstverwaltung

Liebe Kolleginnen und Kollegen,



4 | BZBplus Ausgabe 6/2021

Entscheidender  
Meilenstein
Impfkampagne nimmt dank Hausärzten Fahrt auf

Lange hinkte Deutschland bei den Coro-
na-Impfungen im Vergleich mit den USA, 
Israel oder Großbritannien hinterher. 
Doch seit Mitte Mai nimmt die Kampag-
ne endlich Fahrt auf. Und das liegt wohl 
nicht nur daran, dass nun endlich mehr 
Impfstoff zur Verfügung steht.

So wies der Vorstandsvorsitzende der 
Kassenärztlichen Bundesvereinigung 
(KBV), Dr. Andreas Gassen, auf die große 
Bedeutung der Arztpraxen bei den Coro-
na-Schutzimpfungen hin. „Das ist wahr-
scheinlich der entscheidende Meilenstein 
im Kampf gegen die Pandemie. Jede und 
jeder kann dann die Praxis des Vertrauens 
kontaktieren und sich dort impfen lassen. 

Das ist dann wirklich der Schritt zur Rück-
kehr in die Normalität! Und zu unseren so 
schmerzlich vermissten Grundrechten“, 
sagte er bei der digitalen Vertreterver-
sammlung der KBV. 

Versprechen eingelöst

Damit lösten die Vertragsärztinnen und 
-ärzte jetzt das Versprechen ein, das die 
Politik mehrfach gemacht und gebrochen 
habe. Gassen erinnerte auch daran, dass 
die Impfungen gegen das sich verändern-
de Corona-Virus künftig aufgefrischt wer-
den müssten: „Und wer wird das tun? Vor 
allem die Vertragsärztinnen und Vertrags-
ärzte.“

Dass der KBV-Vorsitzende mit dieser Ein-
schätzung richtigliegt, zeigen auch Mel-
dungen, dass viele Termine für Zweitimp-
fungen in den kommunalen Impfzentren 
abgesagt werden. Diese Patienten bevor-
zugen offensichtlich die Impfung durch 
den Arzt ihres Vertrauens. Eva Arbinger, 
Leiterin des Impfzentrums Rottal-Inn, 
schätzt laut „BR 24“, dass rund 15 bis 20 
Prozent der Impfberechtigten im Land-
kreis mit dem zweiten Impftermin nicht 
einverstanden seien und ihn verschieben 
wollen. 

Juliana Roenna-Styra, Sprecherin der 
Stadt Regensburg, beklagt auf dem glei-
chen Portal den hohen logistischen Auf-
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https://www.br.de/nachrichten/bayern/appell-zweitimpfungstermine-ernst-nehmen-und-nicht-verschieben,SW98TgQ
https://www.br.de/nachrichten/bayern/appell-zweitimpfungstermine-ernst-nehmen-und-nicht-verschieben,SW98TgQ
https://www.br.de/nachrichten/bayern/appell-zweitimpfungstermine-ernst-nehmen-und-nicht-verschieben,SW98TgQ
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wand, den die Verschiebung von Impfterminen mit 
sich bringe. Eine Erfahrung, die alle niedergelasse-
nen Ärzte und Zahnärzte bestätigen können! Doch 
anders als die kommunalen Impfzentren sind sie es 
gewöhnt, auf die Wünsche und Bedürfnisse ihrer 
Patienten einzugehen.

KBV: „Ohne uns geht es nicht“

„Ohne uns geht es nicht“, fasst KBV-Chef Gassen 
die Erfahrungen aus der Impfkampagne zusammen. 
Leider seien weite Teile der Politik auf diesem Auge 
jedoch blind. Der Blick in die Programme der Partei-
en zur Bundestagswahl bestätigten diesen Eindruck. 
„Über 100.000 Vertragsärztinnen und Vertragsärzte 
sowie Hunderttausende Mitarbeitende in den Pra-
xen, die Tag für Tag Millionen Patientinnen und Pa-
tienten versorgen, werden einfach nicht erwähnt“, 
bemängelte er. So wie die KZVB sieht auch die KBV 
in der Pandemie eine Bestätigung für den Erhalt der 
gewachsenen Versorgungslandschaft. 

Fremdkapitalfinanzierte MVZ:  
Gefahr für flächendeckende Versor-
gung

„Die flächendeckende, wohnortnahe Versorgung mit 
Ärztinnen und Ärzten, die die Menschen kennen und 
denen sie vertrauen, die kann auch in Zukunft nur 
durch unsere Praxen sichergestellt werden“, meint 
Gassen mit Blick auf die wachsende Zahl fremdka-
pitalfinanzierter medizinischer Versorgungszentren. 
Schutz und Achtung der Freiberuflichkeit seien nicht 
nur in politischen Sonntagsreden und in Schönwet-
terzeiten, sondern im gelebten Alltag entscheidend.

Leo Hofmeier

ZAHNÄRZTE SIND  
NICHT IMPFBEFUGT

Aktuell dürfen Corona-Schutzimpfungen 
ausschließlich in den Impfzentren und in den 
Praxen von Vertragsärzten durchgeführt 
werden. Privatärzte, Ärzte in Krankenhäusern 
und Zahnärzte sind nicht impfbefugt. Es wurde 
zwar mehrfach ins Spiel gebracht, den Kreis der 
Impfbefugten zu erweitern, es gibt aber noch 
keine entsprechenden Beschlüsse seitens des 
Gesetzgebers. Sollte sich an der Rechtslage 
etwas ändern, informieren wir Sie umgehend 
auf kzvb.de darüber. 
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Mein Mein 
Fluorid für Fluorid für Fluorid für 
gesunde 
Praxis-
fi nanzen
Die mediserv Bank bietet 
schnelle und unbürokratische 
Finanzierungsangebote und 
übernimt auch noch die Privat-
abrechnung meiner Praxis.

““

Sebastian Koller, Zahnarzt, 41, 
mediserv Bank Kunde seit 2021

Sie wollen mehr zu den Angeboten der
mediserv Bank erfahren? 
Besuchen Sie uns unter mediservbank.de
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Moderne wissenschaftliche 
Therapieansätze
Neue PAR-Richtlinie tritt am 1. Juli in Kraft 

Kassenzahnärztliche Bundesvereinigung 
(KZBV) und GKV-Spitzenverband haben 
sich auf die Bewertung der neuen Leistun-
gen bei der systematischen Behandlung 
von Parodontitis und anderer Parodonta-
lerkrankungen (PAR-RL) geeinigt. Neben 
der Bewertung wurden auch Leistungs-
beschreibungen und Abrechnungsbestim-
mungen festgelegt. Die neuen Leistungen 
sollen den Patienten ab dem 1. Juli 2021 
zur Verfügung stehen.

Die KZVB informiert die bayerischen Ver-
tragszahnärzte kontinuierlich und umfas-
send über die PAR-RL. So fanden bereits 
kurz nach Bekanntgabe der Bewertung 
die ersten Virtinare statt, die innerhalb 
kürzester Zeit ausgebucht waren. Weitere 
Termine sind in Planung und werden auf 
kzvb.de veröffentlicht. Auch die digitale 
Abrechnungsmappe der KZVB wird fort-
laufend aktualisiert. Dort finden die baye-
rischen Vertragszahnärzte unter anderem 
einen Link zur PAR-RL. 

Wesentliche Neuerungen sind die unter-
stützende Parodontitis Therapie (UPT), 
das parodontologische Aufklärungs- und 
Therapiegespräch, eine patientenindivi-
duelle Mundhygieneunterweisung sowie 
eine Befundevaluation nach dem ge-
schlossenen bzw. offenen Vorgehen. Die 
PAR-RL erfordert eine umfangreiche Do-
kumentation für die Feststellung der Be-
handlungsbedürftigkeit der Parodontitis. 
Ferner sind die allgemeine Anamnese so-
wie die Schwere der Erkrankung anhand 
des röntgenologisch erkennbaren Kno-
chenabbaus zu dokumentieren. Hierbei 
spielen die Stadien-Einteilung (Staging) 

und die Grad-Einstufung (Grading) eine 
wesentliche Rolle. 

Erklärtes Ziel des neuen Therapiekon-
zepts ist es, die Mundhygienefähigkeit und 
Gesundheitskompetenz der Patienten zu 
erhöhen. Mit der UPT können Versicherte 
künftig zudem zwei Jahre nach Abschluss 
der aktiven Behandlungsphase eine struk-
turierte Nachsorge in Anspruch nehmen, 
um den Behandlungserfolg zu sichern.

Auf Praxen kommt 
viel Bürokratie zu

Dr. Wolfgang Eßer, Vorsitzender des 
Vorstands der KZBV: „Mit der aktuellen 
Richtlinie des G-BA zur systematischen 
Behandlung der Parodontitis ist der 
Durchbruch zu modernen wissenschaft-
lichen Therapieansätzen gelungen.“ Er 
weist darauf hin, dass die neuen Leis-
tungen grundsätzlich nicht delegierbar 
sind.

Dr. Manfred Kinner, der innerhalb des 
Vorstands der KZVB für den Bereich Ab-
rechnung zuständig ist, blickt den neuen 
Abrechnungspositionen mit Spannung 
und Interesse entgegen, sieht aber viel 
Bürokratie auf die Praxen zukommen: 
„Für eine rechtssichere Abrechnung ist 
es von entscheidender Bedeutung, dass 
alle vorgeschriebenen Anträge korrekt 
gestellt werden. Auch der Behandlungs-
erfolg ist entsprechend zu dokumentie-
ren. Dabei werden wir die Zahnärzte best-
möglich unterstützen.“ 

Besonders vulnerable Patientengruppen 
erhalten künftig einen gleichberechtigten 
und barrierearmen Zugang zur Parodonti-
tistherapie im Rahmen der vertragszahn-
ärztlichen Versorgung. Sie haben ab Juli 
Anspruch auf eine modifizierte und spe-
ziell auf ihre Bedürfnisse zugeschnittene 
Parodontitis-Behandlung ohne Antrags- 
und Genehmigungsverfahren. Diese 
niedrigschwellige Option richtet sich vor 
allem an ältere, pflegebedürftige Men-
schen oder Menschen mit einer Beein-
trächtigung, bei denen die systematische 
Behandlung gemäß PAR-Richtlinie nicht 
in vollem Umfang durchgeführt werden 
kann. Der Zugang zu den neuen PAR-Leis-
tungen ist dabei unbürokratisch niedrig-
schwellig im Rahmen einer Anzeigepflicht 
bei den Kassen ausgestaltet. Der Bedarf 
für die neuen Leistungen ist zweifellos 
vorhanden. Nach aktuellen Berechnun-
gen sind in Deutschland fast 12 Millionen 
Erwachsene von einer schweren parodon-
talen Erkrankung betroffen. 

Redaktion KZVB

„Für eine rechtssichere 
Abrechnung ist es von ent-
scheidender Bedeutung, 
dass alle vorgeschrie-
benen Anträge korrekt 
gestellt werden. Auch der 
Behandlungserfolg ist ent-
sprechend zu dokumen-
tieren. Dabei werden wir 
die Zahnärzte bestmöglich 
unterstützen.“ 

Dr. Manfred Kinner
Vorstand der KZVB
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Sperrung des eHBA: Wann darf wer den eHBA sperren?

Nach erfolgreicher Aktivierung und Frei-
schaltung ist Ihr eHBA bis zu fünf Jahre 
gültig – die genaue Dauer variiert je nach 
Vertrauensdiensteanbieter (VDA). In be-
stimmten Ausnahmefällen kann es vorkom-
men, dass der eHBA vorübergehend oder 
dauerhaft gesperrt werden muss. Hier er-
halten Sie einen Überblick, wann der eHBA 
von wem gesperrt werden kann.

Der Ausweisinhaber darf den eHBA 
durch den VDA sperren lassen …
 ■  bei Verlust oder Diebstahl des Aus-

weises (verpflichtend!),
 ■  wenn er als Zertifikatsinhaber gemäß 

Vertrauensdienstegesetz keine weite-
re Nutzung der Zertifikate wünscht.

Der ausgebende VDA darf den eHBA 
sperren …
 ■  falls das Zertifikat auf Basis falscher 

Angaben vergeben wurde,
 ■  bei Anordnung einer Sperrung durch 

die Bundesnetzagentur,
 ■  wenn der eHBA-Inhaber dem VDA die 

anfallenden Gebühren schuldet (nach 
erfolgloser Durchführung eines ge-
ordneten Mahnverfahrens über drei 
Monate),

 ■  im seltenen Fall, wenn der VDA seine 
Dienste einstellt und kein anderer 
VDA seinen Betrieb übernimmt.

Die Zahnärztekammer darf den eHBA 
durch den VDA sperren lassen … 
 ■  wenn die Berufszulassung (Approba-

tion oder Erlaubnis nach § 13 Zahn-
heilkundegesetz) des eHBA-Inhabers 
entzogen worden ist oder ruht oder 
der Inhaber auf diese verzichtet hat,

 ■  wenn der eHBA-Inhaber verstorben ist,
 ■ bei begründetem Verdacht auf Miss-

brauch des eHBA,

WEITERE INFOS ZUM eHBA

Haben Sie noch Fragen? Alle Informationen rund um den eHBA inklusive 
eines FAQs sowie eines Schaubilds zum Ablauf finden Sie auf der zugehö-
rigen Themenseite der BLZK unter blzk.de/ehba 

Auch die KZVB stellt auf www.kzvb.de/praxisfuehrung/digitalisierung/ehba 
Informationen zur Verfügung.

 ■  wenn die Zuständigkeit für die Ver-
waltung des eHBA bei einem Kammer-
wechsel nicht ordnungsgemäß an die 
aufnehmende Zahnärztekammer über-
geben werden kann (z. B., wenn die 
aufnehmende Kammer die Kammer-
vereinbarung nicht unterzeichnet hat).  

Sie haben Ihren eHBA verloren oder ha-
ben anderweitige Probleme? Informie-
ren Sie sich zuerst bei Ihrem zuständigen 
VDA, von dem Sie den eHBA erhalten ha-
ben. Auf ihren jeweiligen Onlineportalen 
geben die VDA einen Überblick, was in 
welchem Fall zu tun ist.

Regina Levenshtein 

TI-Update
BLZK und KZVB informieren über Neues bei der Telematik-Infrastruktur (TI)
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WWW.LAUFER-ZAHNTECHNIK.DE

• Ästhetik pur!– Zahnersatz zu 100% hergestellt in Deutschland
• Beste Patientenzufriedenheit zum fairen Preis
• Keine schwarzen Kronenränder oder Chipping
• Metallfrei und Biokompatibel mit bester Hygienefähigkeit
• 5 Jahre Garantie

Hochtransluzentes Zirkon, das sich 
auch preislich sehen lassen kann?

HABEN WIR IHR INTERESSE GEWECKT?     TEL.: 0621/484880 • KONTAKT@LAUFER-ZAHNTECHNIK.DE

Kostenlose Neuanfertigung bei Fraktur (innerhalb der 
Garantie) auf Basis der digital gespeicherten Daten

*Pro Einheit zzgl. MwSt., Modelle und Versand99,-€ *



8 | BZBplus Ausgabe 6/2021

Unnötige 
Doppelstruktur

Standesorganisationen widersprechen 
Regierungsplänen zur Berufshaftpflicht

Für überflüssig halten die zahnärztlichen 
Spitzenorganisationen in Deutschland die 
Pläne der Bundesregierung, Regelungen 
zur Berufshaftpflichtversicherung für Ver-
tragszahnärztinnen und Vertragszahnärz-
te im Sozialgesetzbuch zu verankern.

Eine angemessene Versicherung von Ärz-
ten und Zahnärzten gegen Haftpflichtan-
sprüche aus der beruflichen Tätigkeit ist 
essentiell, verpflichtend und seit Jahren 
im Berufsrecht der Heilberufsgesetze 
und der Landesärzte- und Landeszahn-
ärztekammern festgeschrieben. Verstöße 
gegen Berufspflichten können zu Geldbu-
ßen durch die (zahn-)ärztliche Berufs-
vertretung oder das Berufsgericht oder 
schlimmstenfalls gar zum Widerruf der 
Berufszulassung durch die Approbations-
behörde führen.

Identische Zielsetzung

Mit dem „Gesetz zur Weiterentwicklung 
der Gesundheitsversorgung“ (GVWG) 
ist geplant, einen § 95e SGB V zu schaf-
fen, der einen ausreichenden Berufs-

haftpflichtversicherungsschutz auch zur 
vertrags(zahn-)ärztlichen Pflicht erhebt 
und dies über die Zulassungsverordnun-
gen des Vertragszahnarztrechts weiter 
auszugestalten. 

Diese Regelungen seien aufgrund der 
bereits bestehenden berufsrechtlichen 
Pflicht obsolet, so die Bundeszahnärz-
tekammer und die Kassenzahnärztliche 
Bundesvereinigung in einer gemeinsamen 
Stellungnahme. Es sei keine sozialrecht-
liche Norm parallel zur bereits bestehen-
den berufsrechtlichen Pflicht erforderlich 
– und auch wegen ihrer ordnungspoliti-
schen Dimension abzulehnen. Denn damit 

würden den Kassenärztlichen und Kassen-
zahnärztlichen Vereinigungen neue Ver-
waltungs- und Überwachungsaufgaben 
aufgebürdet und neue Administrativauf-
wände geschaffen, die keinerlei Zusatz-
nutzen bringen würden.

Sowohl die Bundeszahnärztekammer als 
auch die Kassenzahnärztliche Bundesver-
einigung plädieren aufgrund des negati-
ven Aufwand-Nutzen-Verhältnisses für 
eine Streichung des vorgesehenen § 95e 
SGB V und der Folgeregelungen aus dem 
Entwurf des GVWG.

Redaktion BLZK

DIE STELLUNGNAHME IM NETZ

Den Wortlaut der Stellungnahme von Bundeszahnärztekammer und  
Kassenzahnärztlicher Bundesvereinigung können Sie im Internet nach-
lesen:
www.bzaek.de/fileadmin/PDFs/b/Stellungnahme_KZBV_BZAEK_GVWG-RegE_2021-03-31.pdf
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DIE APOBANK-STUDIE IM NETZ 

Die vorläufigen Ergebnisse der apoBank- 
Umfrage finden Sie im Internet:
https://newsroom.apobank.de/pressreleases/ein-jahr-pandemie-die-wirt-
schaftlichen-auswirkungen-auf-praxen-und-apotheken-3088866

Zur Umfrage geht es unter folgendem Link:
www.netigate.se/ra/s

Informationen und Online-Anmeldung 
für Zahnärzte unter 
www.bayerischer-zahnaerztetag.de und 
www.blzk.de/zahnaerztetag

Einnahmen aus  
Privatleistungen halbiert
Pandemie-Auswirkungen auf Zahnarztpraxen 2020

Welche wirtschaftlichen Auswirkungen hatte die Covid-
19-Pandemie im vergangenen Jahr auf die Gesundheits-
versorgung? Das untersucht die Deutsche Apotheker- und 
Ärztebank derzeit in einer Reihe von Studien. Die jüngsten 
Ergebnisse geben Einblick in die Situation von (Zahn-)Arzt-
praxen und Apotheken.

Lockdown halbiert Einnahmen

Mit über 50 Prozent bilden Privat- und Selbstzahlerleistungen 
den Löwenanteil der Einnahmen von Zahnärzten und Kieferor-
thopäden – mehr noch als bei anderen Facharztgruppen. Die 
rückläufigen Patientenzahlen sorgten insbesondere zu Beginn 
der Pandemie für deutliche Umsatzeinbußen. So schrumpften 
im April 2020 die Einnahmen bei privatzahnärztlichen Leistun-
gen um die Hälfte. Erst im Mai, als die Infektionszahlen sanken 
und der Lockdown gelockert wurde, erholte sich der Umfang 
der Leistungen und erreichte fast wieder das Vorjahresniveau.

Die Bundesregierung hat zwar sowohl für 2020 als auch für 
2021 Liquiditätshilfen für Zahnärzte beschlossen – dabei han-

Parodontologie 2021

Der Bayerische Zahnärztetag vom 21. 
bis 23. Oktober in München steht unter 
dem Leitthema „Parodontologie 2021“. 
Renommierte Referenten betrachten 
unterschiedliche Facetten der moder-
nen Parodontologie. Schwerpunkte sind 
Prävention, Therapie und Nachsorge der 
Parodontitis. Die Herausforderungen 
bei Implantaten und Wurzelkaries wer-
den ebenso beleuchtet wie die neuen 
Richtlinien zur Parodontitisbehandlung. 
Darüber hinaus vermittelt der zahnärzt-
liche Kongress einen Überblick zu Quali-
tätssicherung, Dokumentation und den 

Service-Angeboten der KZVB. Auch die 
Aktualisierung der Röntgenfachkunde für 
Zahnärzte ist wieder möglich. 

Veranstaltet wird der zentrale Fortbil-
dungskongress der bayerischen Zahn-
ärzte von der Bayerischen Landeszahn-
ärztekammer (BLZK) in Kooperation 
mit der Kassenzahnärztlichen Vereini-
gung Bayerns (KZVB). Partner für das 
wissenschaftliche Programm sind die 
Deutsche Gesellschaft für Parodontolo-
gie (DG PARO) und die Österreichische 
Gesellschaft für Parodontologie (ÖGP). 

62. Bayerischer Zahnärztetag: Anmeldung ab sofort möglich 

Der Bayerische Zahnärztetag findet unter 
den Maßgaben des bewährten Hygiene-
konzepts aus dem ersten Corona-Jahr 
statt, das den aktuellen Anforderungen 
angepasst wird. 

Redaktion BLZK

delt es sich jedoch um reine Darlehen. Zur Ausschüttung 
an ihre Praxen erhalten die beteiligten Kassenzahnärztlichen 
Vereinigungen 90 Prozent der Gesamtvergütung aus 2019. 
Allerdings müssen mögliche Überzahlungen für nicht erbrach-
te Leistungen in den Jahren 2022 und 2023 vollständig aus-
geglichen werden.

Redaktion BLZK
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FESTAKT ZUR ERÖFFNUNG

Beginn: 19.00 Uhr (Einlass und Einstimmung ab 18.30 Uhr)
Ende: ca. 22.00 Uhr 
 
Begrüßung und Ansprachen aus Politik und Standespolitik 

09.00 – 09.15 Uhr Christian Berger/BLZK 
 Prof. Dr. Bettina Dannewitz/DG PARO 
 Dr. Corinna Bruckmann, MSc/ÖGP 
 Begrüßung 
 
09.15 – 10.00 Uhr Prof. Dr. Bettina Dannewitz/Weilburg 
 Frischer Wind in der Parodontologie: Von der  
 Klassifikation bis zur PAR-Behandlungsstrecke 
 
10.00 – 10.45 Uhr Dr. Corinna Bruckmann, MSc/Wien 
 Plaquekontrolle: Putzen oder spülen?
 
10.45 – 11.00 Uhr Diskussion 
11.00 – 11.30 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung 
 
11.30 – 13.00 Uhr Dr. Georg Bach/Freiburg im Breisgau 
 Die neue PAR-Richtlinie in der GKV 
 
13.00 – 13.15 Uhr Diskussion 
13.15 – 14.00 Uhr Mittagspause/Besuch der Dentalausstellung 
 
14.00 – 14.45 Uhr Univ.-Prof. Dr. Ines Kapferer-Seebacher, 
 M.Sc./Innsbruck 
 Parodontale Therapie: Mit Stahl, Strahl oder  
 Tablette?  
 
14.45 – 15.00 Uhr Prof. Dieter Schlegel Wissenschaftspreis 
 Dissertationspreis des VFwZ 
 
15.00 – 15.45 Uhr Prof. Dr. Ulrich Schlagenhauf/Würzburg 
 Parodontitis: Kann man sich gesund essen? 
 
15.45 – 16.00 Uhr Diskussion 
16.00 – 16.30 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung 
 
16.30 – 17.15 Uhr Prof. Dr. Johannes Einwag/Würzburg 
 Prävention der Wurzelkaries – Die neue  
 Herausforderung 
 
17.15 – 18.00 Uhr Prof. Dr. Wolfgang Buchalla/Regensburg 
 Therapie der Wurzelkaries (noninvasiv/invasiv) 
 
18.00 – 18.15 Uhr Diskussion und Zusammenfassung 
 
Nur für angemeldete Teilnehmer. Anmeldeschluss: 5. Oktober 2021  
18.15 – 18.45 Uhr Dr. Michael Rottner/Regensburg   
 Aktualisierung der Röntgenfachkunde für Zahnärzte

DONNERSTAG, 21. OKTOBER 2021

Festvortrag: Chinas Trauma – Chinas Stärke
Über die Zusammenhänge von Politik und Medizin 
Prof. Dr. Paul U. Unschuld, MPH, Direktor des Instituts für Chinesische  
Lebenswissenschaften der Charité – Universitätsmedizin Berlin 

09.00 – 09.15 Uhr Christian Berger/BLZK 
 Prof. Dr. Bettina Dannewitz/DG PARO 
 Dr. Corinna Bruckmann, MSc/ÖGP 
 Begrüßung 
 
09.15 – 10.00 Uhr DDr. Gerlinde Durstberger/Wien 
 Chirurgie: Wird es besser mit dem Messer?        
 
10.00 – 10.45 Uhr Dr. Paul Schuh/München 
 Mukogingivale Chirurgie um den Zahn und  
 ums Implantat: Think pink!
 
10.45 – 11.00 Uhr Diskussion 
11.00 – 11.30 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung 
 
11.30 – 12.15 Uhr Dr. Josef Diemer/Meckenbeuren 
 Die Paro-Endo-Läsion in Diagnostik und Therapie  
 
12.15 – 13.00 Uhr Prof. Dr. Dr. Johann Müller/München 
 Parodontologie und Funktion – Was ist  
 klinisch zu beachten?     
 
13.00 – 13.15 Uhr Diskussion 
13.15 – 14.00 Uhr Mittagspause/Besuch der Dentalausstellung 
 
14.00 – 14.45 Uhr Priv.-Doz. Dr. Kristina Bertl, PhD MBA  
 MSc/Wien 
 Implantate beim Paropatienten: Prävention  
 und Therapie von PI         
 
14.45 – 15.30 Uhr Priv.-Doz. Dr. Johan Wölber/Freiburg im  
 Breisgau 
 UPT: Warum und wie oft? 
 
15.30 – 15.45 Uhr Diskussion 
15.45 – 16.15 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung 
 
16.15 – 17.45 Uhr Dr. Rüdiger Schott/München 
 RA Nikolai Schediwy/München 
 Qualitätssicherung und Dokumentation –
 Beratung durch die KZVB    
 
17.45 – 18.00 Uhr Abschlussdiskussion

FREITAG, 22. OKTOBER 2021 SAMSTAG, 23. OKTOBER 2021

Parodontologie 2021
KONGRESS ZAHNÄRZTE

PROGRAMMHINWEIS  
Infolge der Corona-Pandemie können sich einzelne Programminhalte verändern. 
Den aktuellen Stand erfahren Sie unter  www.bayerischer-zahnaerztetag.de  
und www.blzk.de

60 Jahre Bayerischer Zahnärztetag – 60 Jahre Prophylaxe
www.blzk.de | www.eazf.de | www.kzvb.de | www.dgparo.de | www.oegp.at | www.bayerischer-zahnaerztetag.de | www.twitter.com/BayZaet
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13.00 – 13.15 Uhr Diskussion 
13.15 – 14.00 Uhr Mittagspause/Besuch der Dentalausstellung 
 
14.00 – 14.45 Uhr Priv.-Doz. Dr. Kristina Bertl, PhD MBA  
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Die Organisation des Programms für Zahnärzte und für das  

Zahnärztliche Personal wurde unterstützt von der eazf.

Hinweis:   
Nähere Informationen zum Programm, den Veranstaltern und den 
Allgemeinen Geschäfts bedingungen finden Sie unter  
www.bayerischer-zahnaerztetag.de

KONGRESS ZAHNÄRZTLICHES PERSONAL ORGANISATORISCHES

Online-Anmeldung

Das Programm für das zahnärztliche Personal wird zu einem späteren Zeitpunkt 
bekannt gegeben. Die Art und Weise der Durchführung ist abhängig von der 
Entwicklung der Corona-Pandemie.

KONGRESSGEBÜHREN     Buchung  Buchung
 bis 20.09.2021 ab 21.09.2021
Teilnahme Freitag und Samstag
Zahnarzt Mitglied (BLZK/KZVB/DG PARO/ÖGP) 290,– h 335,– h 
Zahnarzt Nichtmitglied 360,– h 380,– h 
Assistent, Student, Rentner (mit Nachweis) 155,– h 155,– h 
 
Tageskarten
Zahnarzt Mitglied (BLZK/KZVB/DG PARO/ÖGP) 220,– h 245,– h 
Zahnarzt Nichtmitglied 245,– h 270,– h 
Assistent, Student, Rentner (mit Nachweis)  120,– h 
 
Tagungspauschale* (inkl. MwSt.)

Freitag und Samstag  95,– h 
Tageskarten  50,– h
 
Aktualisierung der Röntgenfachkunde für Zahnärzte
Gebühr (inkl. Skript, Anmeldung erforderlich bis 5. Oktober 2021)  50,– h

 
 
 
*  Auf die Kongressgebühr wird keine MwSt. erhoben.

 
ORGANISATION/ANMELDUNG 
OEMUS MEDIA AG 
Holbeinstraße 29 | 04229 Leipzig 
Tel.: +49 341 48474-308 | Fax: +49 341 48474-290 
E-Mail: zaet2021@oemus-media.de   
www.bayerischer-zahnaerztetag.de  
Die Veranstaltung wird nach den geltenden Hygienerichtlinien durchgeführt. 
 
FORTBILDUNGSBEWERTUNG 
Der Bayerische Zahnärztetag entspricht den Leitsätzen zur zahnärzt lichen Fortbil-
dung der Bundeszahnärztekammer (BZÄK) und wird nach der Bewertungsta-
belle der BZÄK/DGZMK mit 16 Punkten bewertet. 
 
VERANSTALTUNGSORT 
The Westin Grand München  
Arabellastraße 6 | 81925 München 
Tel.: +49 89 9264-0 | Fax: +49 89 9264-8699  
www.westin.com/muenchen
 
HOTELBUCHUNG  
PRIMECON 
Tel.: +49 211 49767-20 | Fax: +49 211 49767-29 
rennen@primecon.eu | wolters@primecon.eu 
www.primecon.eu 
 
Zimmerbuchungen im Veranstaltungshotel und in weiteren Hotels

 

Anmeldeformular per Fax an
+49 341 48474-290
oder per Post an

OEMUS MEDIA AG 
Holbeinstraße 29 
04229 Leipzig 
Deutschland 

Praxisstempel

Name, Vorname, Mitglied Kongress- Kongress
Tätigkeit  BLZK/KZVB teilnahme am Zahnärztliches
  DG PARO/ÖGP  Freitag Personal
  Nichtmitglied   Samstag (Aktuell noch keine 
   Röntgenfachkunde* Anmeldung möglich.)

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen zum 62. Bayerischen Zahnärztetag  erkenne ich an.

Datum/Unterschrift

E-Mail (Bitte angeben! Sie erhalten Rechnung und Zertifikat per E-Mail.)

* Anmeldeschluss: 5. Oktober 2021. Voraussetzung ist die Kongressteilnahme am Freitag und Samstag.

Für den 62. Bayerischen Zahnärztetag vom 21. bis 23. Oktober 2021 in München melde ich folgende Personen verbindlich an: 

BZB

Online-Anmeldung unter: 
www.bayerischer-zahnaerztetag.de

Name, Vorname, Mitglied Kongress- Kongress
Tätigkeit  BLZK/KZVB teilnahme am Zahnärztliches
  DG PARO/ÖGP  Freitag Personal
  Nichtmitglied   Samstag (Aktuell noch keine 
   Röntgenfachkunde* Anmeldung möglich.)

*  Die Tagungspauschale beinhaltet unter anderem Imbiss bzw. Mittagessen, Kaffeepausen, Tagungs- 
getränke und ist für jeden Teilnehmer zu entrichten. 

VERANSTALTER 
BLZK – Bayerische Landeszahnärztekammer 
Christian Berger, Präsident 
Flößergasse 1 | 81369 München 
Tel.: +49 89 230211-104 | Fax: +49 89 230211-108
www.blzk.de 
 
In Kooperation mit: 
KZVB – Kassenzahnärztliche Vereinigung Bayerns 
Dr. Rüdiger Schott, Stellvertretender Vorsitzender des Vorstands 
Fallstraße 34 | 81369 München 
Tel.: +49 89 72401-121 | Fax: +49 89 72401-218 
www.kzvb.de 
 
DG PARO – Deutsche Gesellschaft für Parodontologie  
Prof. Dr. Bettina Dannewitz, Präsidentin 
Neufferstraße 1 | 93055 Regensburg 
Tel.: +49 941 942799-0 | Fax: +49 941 942799-22 
www.dgparo.de 
 
ÖGP – Österreichische Gesellschaft für Parodontologie 
Dr. Corinna Bruckmann, MSc, Präsidentin 
Klostergasse 37 | 1180 Wien 
Tel.: +43 699 1952 8253 | Fax: +43 1 2533 033 8690 
www.oegp.at

ORGANISATORISCHES

Begrenzte Zimmerkontingente bis zum 22. September 2021. Danach Zimmer nach Verfügbarkeit und 
tagesaktuellen Raten. Informieren Sie sich bitte vor der Buchung über Sondertarife. Even tuell bieten Inter-
net oder Reisebüros günstigere Konditionen.
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Hindernislauf ade
Barrierearme Praxis leicht gemacht

Für Menschen mit Handicap ist der Weg 
zur zahnmedizinischen Versorgung oft 
steinig. Auch vulnerable Gruppen wie 
Senioren müssen auf dem Weg in die 
Zahnarztpraxis so manche Hürde meis-
tern. Eltern mit kleinen Kindern oder dem 
Teenager mit Gipsbein machen Schwellen 
& Co. ebenfalls zu schaffen. Hier können 
schon Anpassungen mit wenig Aufwand 
die Patienten spürbar entlasten – und da-
mit auch das Praxisteam.

Realistisches Maß zwischen  
Voraussetzung und Veränderung

Eine Zahnarztpraxis komplett barrierefrei 
zu gestalten, ist schwierig – schließlich 
sind Neubauten eher die Ausnahme und 
Bestandspraxen meist die Regel. Oft set-
zen die baulichen Raumbedingungen dem 
Engagement Grenzen. So ist eine Praxis im 
2. Stock eines Altbaus ohne Lift für jeden 
Rollstuhlfahrer eine Herausforderung. Da-
gegen lässt sich ein Zimmer, das nur über 
einen kleinen Treppenabsatz zugänglich 
ist, vielleicht als Aufenthaltsraum oder 
als Backoffice nutzen. Falls nicht, sorgt 

ein Handlauf für mehr (Tritt-)Sicherheit 
bei den Patienten. Genügend Platz im 
Eingangsbereich, im Wartezimmer und 
auf der Toilette erleichtert das Passieren 
mit Rollstuhl, Rollator oder Kinderwagen. 

Patienten mit eingeschränktem Sehver-
mögen freuen sich über kleine optische 
Nachrüstungen wie Hinweisschilder und 
Beschriftungen in großer Schrift, eine 
blendfreie Beleuchtung sowie den ge-
zielten Einsatz von Kontrasten bei Licht-
schaltern und Türöffnern. Dabei lassen 
sich für ein einheitliches Erscheinungs-
bild die Farben des Praxislogos aufgreifen. 

Auch die Kommunikation eröffnet Spiel-
räume: Nicht nur bei einer Hörminde-
rung oder geringen Deutschkenntnissen 
unterstützen kurze Sätze, der Verzicht auf 
Fremdwörter und eine deutliche Ausspra-
che den Patienten das Hören und Ver-
stehen. Mit technikaffineren Menschen 
könnten Termine auch per E-Mail oder 
SMS vereinbart werden. Die Praxisweb-
seite – eventuell mit Vorlese-Funktion 
– und Broschüren, die ausliegen, gewin-

nen durch kurze, knackige Informationen, 
eine übersichtliche Struktur und ein klares 
Schriftbild. 

Schritt für Schritt  
barriereärmer

Mit offenen Augen durch die Praxis gehen 
– oder sich mit geschlossenen hindurch-
führen lassen: Jeder reale und gedank-
liche Perspektivenwechsel kann helfen, 
um räumliche, visuelle, akustische und 
kommunikative Stolpersteine aufzuspü-
ren. Trauen Sie sich und bitten Sie auch 
Patienten mit Handicap um ihre Einschät-
zung. Die meisten werden sich darüber 
freuen, schließlich sind sie Experten in 
eigener Sache. 

Jeder Schritt in Richtung Barrierereduk-
tion ist hilfreich. Allerdings gilt in Zeiten 
von Corona stets „Safety first“ – also 
derzeit beispielsweise weder Leselupen 
noch Kinderspielzeug im Wartezimmer 
und sorgfältiges Lüften, selbst wenn der 
Lärm von draußen schwerhörigen Patien-
ten zu schaffen macht.
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Virtueller Rundgang durch eine 
barrierearme Zahnarztpraxis

Anschauungsmaterial, wie eine barrie-
rearme Zahnarztpraxis aussehen könn-
te, gibt es bei der Kassenzahnärztlichen 
Bundesvereinigung (KZBV). Unter 
   rundgang.kzbv.de lädt die KZBV zu 

einer virtuellen Entdeckungsreise ein. 
Das interaktive Tool simuliert einen Kon-
trolltermin in einer dreidimensionalen 
Musterpraxis mit den Stationen Eingang, 
Empfang, Sanitärbereich, Warte- und Be-
handlungszimmer.

Der Nutzer kann zwischen drei Szena-
rien wählen und in den oft limitierten 
Alltag einer Frau oder eines Mannes mit 
Mobilitäts-, Seh- oder Hörbehinderung 
eintauchen. Unter der Dramaturgie „Ak-
tuelle Aufgabe – mögliche Beeinträchti-
gungen – geeignete Maßnahmen“ werden 
Herausforderungen und Lösungsansätze 
greifbar.

Unter dem Appell „Barrieren in der Praxis 
abbauen“ stellt die Kassenärztliche Bun-

TIPPS IM ONLINE-ANGEBOT DER BLZK

In der bayernweiten Zahnarztsuche unter    zahnarztsuche.blzk.de lassen sich außer 
dem Basiseintrag die Pluspunkte „Hausbesuch möglich“, „Parkmöglichkeit vorhanden“ 
und „Barrierearmer Zugang“ herausstellen. Kompakte Patienten-Infos im Pocket-Format, 
Broschüren, Aufkleber und Lernkarten zum kostenfreien Ausdrucken oder zum Bestellen 
gibt es unter    shop.blzk.de

desvereinigung (KBV) unter    kbv.de/
html/barrierefreiheit.php Broschüren 
und Checklisten zu Verfügung. 

Verschiedene Projekte für mehr Barriere-
freiheit in der medizinischen Versorgung 
präsentiert die Stiftung Gesundheit För-
dergemeinschaft unter:
   arzt-auskunft.de/

foerdergemeinschaft/
barrierefreie-medizinische-versorgung

Das Fazit: Viele Maßnahmen fallen finan-
ziell nur wenig ins Gewicht. Sie erfordern 
lediglich etwas Zeit und die Bereitschaft, 
sich auf die Patienten und ihre speziellen 
Bedürfnisse einzulassen.

Ingrid Krieger
Geschäftsbereich Kommunikation 

der BLZK
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Die abgeschlossene ZFA-Ausbildung 
öffnet viele Türen: Eine Vielzahl an mög-
lichen Anpassungs- oder Aufstiegsfortbil-
dungen bietet dem zahnärztlichen Perso-
nal die Möglichkeit, persönliche Stärken 
und Potenziale optimal auszuschöpfen. 
Übrigens: Besonders erfolgreiche ZFA, 
die in der Abschlussprüfung mindestens 
87 Punkte erzielt haben und nicht älter 
als 24 Jahre alt sind, können sich für ein 
Weiterbildungsstipendium bei der BLZK 
bewerben. 

   Weitere Informationen
www.blzk.de/blzk/site.nsf/id/
pa_weiterbildungsstipendium.html

Anpassungsfortbildungen

Voraussetzungen für alle drei Anpas-
sungsfortbildungen sind neben der ab-
geschlossenen ZFA-Ausbildung auch ein 
gültiger Nachweis über Kenntnisse im 
Strahlenschutz. 

   Weitere Informationen
www.blzk.de/blzk/site.nsf/id/
pa_anpassungsfortbildung.html 

Prophylaxe Basiskurs

Die Teilnehmer/innen erlangen in insge-
samt 60 Unterrichtsstunden á 45 Minu-

ten theoretische Kenntnisse rund um die 
Karies- und Parodontitisprophylaxe sowie 
Arbeitssicherheit, Patientenschutz und 
Rechtsgrundlagen der Delegation. Der 
praktische Teil soll Berufsstarter befähi-
gen, prophylaktische Tätigkeiten unter 
Anleitung der Zahnärztin oder des Zahn-
arztes durchzuführen.

Prothetische Assistenz

In mindestens 30 Unterrichtsstunden á 45 
Minuten lernen ZFA die werkstoffkundli-
chen Grundlagen aller gängigen Abform-
verfahren in Theorie und Praxis kennen 
– inklusive der zugehörigen Maßnahmen 

ZFA – und dann…?
Anpassungs- und Aufstiegsfortbildungen im Überblick

http://www.blzk.de/blzk/site.nsf/id/pa_weiterbildungsstipendium.html
http://www.blzk.de/blzk/site.nsf/id/pa_weiterbildungsstipendium.html
http://www.blzk.de/blzk/site.nsf/id/pa_anpassungsfortbildung.html
http://www.blzk.de/blzk/site.nsf/id/pa_anpassungsfortbildung.html
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der Arbeitssicherheit und des Patienten-
schutzes sowie der Rechtsgrundlagen. Im 
praktischen Teil werden unter anderem 
Abformtechniken und das Herstellen von 
Provisorien trainiert. 

Kieferorthopädische Assistenz

Die Aufstiegsfortbildung umfasst 60 
Unterrichtseinheiten á 45 Minuten und 
vermittelt ZFA die theoretischen Grund-
langen zur Behandlung und Assistenz 
bei kieferorthopädischen Behandlungen 
mit herausnehmbaren und festsitzenden 
Apparaturen sowie Abrechnungsbestim-
mungen. Auch hier gehören Maßnahmen 
der Arbeitssicherheit und des Patienten-
schutzes ebenso zum Repertoire wie die 
Rechtsgrundlagen der Delegation.

Aufstiegsfortbildungen

Zulassungsvoraussetzungen für alle Auf-
stiegsfortbildungen sind eine abgeschlos-
sene ZFA-Ausbildung sowie mindestens 
ein Jahr Berufserfahrung als ZFA. Ferner 
wird ein aktueller (nicht älter als zwei 
Jahre) Nachweis über den Besuch eines 
Erste-Hilfe-Kurses von mindestens neun 
Stunden benötigt. 

   Weitere Informationen
www.blzk.de/blzk/site.nsf/id/
pa_aufstiegsfortbildung.html 

Zahnmedizinische/r 
Prophylaxeassistent/in (ZMP)

Die ZMP-Aufstiegsfortbildung umfasst 
mindestens 400 Unterrichtsstunden á 45 
Minuten, davon 100 Stunden in der Be-
schäftigungspraxis. In dieser Zeit werden 
den angehenden ZMP Grundkenntnisse 
vermittelt, damit sie im rechtlich zulässi-
gen Rahmen der Delegation qualifizierte 
Maßnahmen wie die PZR durchführen 
können. 

Dentalhygieniker/in (DH)

Diese Aufstiegsfortbildung mit Schwer-
punkt Parodontologie dauert mindestens 
800 Unterrichtsstunden à 45 Minuten, 
davon 250 Stunden in der Beschäfti-
gungspraxis. Ausgebildete DH sollen in 

Delegation Behandlungsverfahren auf 
wissenschaftlich evidenzbasierenden 
Grundlagen anwenden und sich selb-
ständig wissenschaftliche Quellen für ihr 
weiteres Berufsleben erarbeiten können.

Zahnmedizinische/r  
Verwaltungsassistent/in (ZMV)

In mindestens 400 Unterrichtsstunden à 
45 Minuten werden umfassende Kennt-

Anpassungs- und Aufstiegsfortbildungen im Überblick

Aufstiegsfortbildungen

Anpassungsfortbildungen

Abgeschlossene Ausbildung zur/zum Zahnmedizinischen Fachangestellten

Behandlungsassistenz

Zahnmedizinische/r 
Verwaltungsassistent/in 
(ZMV)

Prophylaxe
Basiskurs

Prothetische
Assistenz

KFO
Assistenz

mind. 800 Unterrichtsstunden

Voraussetzungen:
• Prüfungszeugnis ZMP/ZMF
• Nachweis über Kenntnisse 
   im Strahlenschutz
• Aktueller 9-stündiger 
   Erste-Hilfe-Kurs

30 Unterrichtsstunden

Voraussetzung:
Nachweis über 
Kenntnisse im 
Strahlenschutz

60 Unterrichtsstunden

Voraussetzung:
Nachweis über 
Kenntnisse im 
Strahlenschutz

60 Unterrichtsstunden

Voraussetzung:
Nachweis über 
Kenntnisse im 
Strahlenschutz

mind. 400 Unterrichtsstunden

Voraussetzungen:
• Nachweis über Kenntnisse 
   im Strahlenschutz
• Aktueller 9-stündiger 
   Erste-Hilfe-Kurs

Zahnmedizinische/r 
Prophylaxeassistent/in 
(ZMP)

Dentalhygieniker/in (DH)

Verwaltungsassistenz

mind. 400 Unterrichtsstunden

Voraussetzungen:
Aktueller 9-stündiger 
Erste-Hilfe-Kurs

1 Jahr Berufserfahrung als ZFA

1 Jahr Berufserfahrung als ZMP/ZMF

nisse in allen Bereichen der Verwaltung 
einer Zahnarztpraxis vermittelt, sodass 
die ZMV selbständig in diesem Bereich 
tätig werden können. Dazu gehören un-
ter anderem die Bereiche Datenschutz, 
Dokumentation der Behandlungsabläufe 
sowie interne und externe Kommunika-
tion. 

Regina Levenshtein
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Umfassende Informationen und Unterlagen für das zahnärztliche Personal 
finden Sie auf der zugehörigen Seite der BLZK:
www.blzk.de/blzk/site.nsf/id/pa_afw_zahnaerztliches_personal.html 

Fortbildungsordnung für ZFA und ZAH:
www.blzk.de/blzk/site.nsf/gfx/fortbozfazah.pdf/$file/fortbozfazah.pdf 

Kein Buch mit sieben Siegeln: Die verschiedenen Berufsbezeichnungen 
der ZFA. Beitrag aus dem BZB 7+8/2020, S. 36-37
www.bzb-online.de/julaug20/bzb720_21.pdf 
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http://www.blzk.de/blzk/site.nsf/id/pa_aufstiegsfortbildung.html
http://www.blzk.de/blzk/site.nsf/id/pa_aufstiegsfortbildung.html
http://www.blzk.de/blzk/site.nsf/id/pa_afw_zahnaerztliches_personal.html
http://www.blzk.de/blzk/site.nsf/gfx/fortbozfazah.pdf/$file/fortbozfazah.pdf
http://www.bzb-online.de/julaug20/bzb720_21.pdf
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KURS THEMA/REFERENT DATUM, ORT € PKT FÜR WEN?
X61749-1 Die Praxismanagerin als Führungskraft: Grundlagen für eine erfolgreiche 

Personalarbeit
Stephan Grüner

Do, 10. Juni, 9 Uhr
München Flößergasse

365 0 ZMV, PM

X61750-1 Die Praxismanagerin als Führungskraft: Überleben in der Sandwichposition
Stephan Grüner

Fr, 11. Juni, 9 Uhr
München Flößergasse

365 0 ZMV, PM

X61235 Notfallmanagement in der zahnärztlichen Praxis
Jürgen Krehle, Philipp Sauerteig

Fr, 11. Juni, 14 Uhr
München Flößergasse

255 5 ZA, ZAH/ZFA, 
TEAM, ZMV, PM, 
ZMF, ZMP, DH

X61763 Betriebswirtschaft für Praxispersonal: Lohnbuchhaltung - Grundlagen und 
Optimierungsansätze
Dr. Marc Elstner

Sa, 12. Juni, 9 Uhr
München Flößergasse

365 0 ZMV, PM

X81740-1 6. Bayerischer Zahnärzte-Unternehmer-Tag
Thomas Kroth, Daniela Dihsmaier, Erwin Markowsky, Kornelius Purps

Sa, 12. Juni, 9:30 Uhr
München Akademie

95 7 ZA, PM, Ä

X51765 Abrechnung Compact - Modul 3: Prothetische Leistungen
Irmgard Marischler

Di, 15. Juni, 9 Uhr
Regensburg Seminarzentrum

365 0 ZAH/ZFA, ZMV, 
PM

X71243 Implantologie für Einsteiger: Medizinisch - anatomisch - chirurgisch
PD Dr. Rainer Buchmann

Mi, 16. Juni, 9 Uhr
Nürnberg Akademie

495 11 ZA

X61243 Diagnostik von Veränderungen an Zunge, Mundschleimhaut und Gesicht
Dr. Eva Meierhöfer

Mi, 16. Juni, 9 Uhr
München Flößergasse

365 8 ZA, ZAH/ZFA, 
ZMF, ZMP, DH

X61244 Die Angst vergeht - der Zauber bleibt! Zauberhaft leichter Umgang mit  
ängstlichen Kindern und Eltern in der Zahnarztpraxis
Annalisa Neumeyer

Mi, 16. Juni, 9 Uhr
München Flößergasse

365 7 ZA, ZAH/ZFA, 
ZMV, PM, ZMF, 
ZMP, DH

X71763 Abrechnung chirurgischer Leistungen
Irmgard Marischler

Do, 17. Juni, 9 Uhr
Nürnberg Akademie

365 0 ZAH/ZFA, ZMV, 
PM

X71003-6 Kursserie Myodiagnostik: Craniomandibuläre Diagnostik
Rainer Wittmann, Dr. Eva Meierhöfer

Fr/Sa, 18./19. Juni
Nürnberg Akademie

500 22 ZA

X61248 Medizin-Update für Zahnmediziner
Dr. Marc Hünten

Sa, 19. Juni, 9 Uhr
München Flößergasse

365 8 ZA

X71764 Schienenherstellung im Praxislabor
Konrad Uhl

Sa, 19. Juni, 9 Uhr
Nürnberg Akademie

375 0 ZAH/ZFA

X61203-1 KIEFER.release: Entspannter Kiefer - Entspannter Körper (Aufbaukurs)
Simonetta Ballabeni

Sa, 19. Juni, 9:30 Uhr
München Flößergasse

375 10 ZA, ZAH/ZFA, 
ZMF, ZMP, DH

X61765 OP-Workshop für die chirurgische und implantologische Assistenz
Marina Nörr-Müller

Di, 22. Juni, 9 Uhr
München Akademie

375 0 ZAH/ZFA

X71766 Arbeitsschutz und -sicherheit auf Basis des BLZK-Präventionskonzeps (BuS-Dienst)
Dora M. von Bülow

Mi, 23. Juni, 9 Uhr
Nürnberg Akademie

365 0 ZAH/ZFA, ZMV, PM, 
ZMF, ZMP, DH, QMB

X61760 Die qualifizierte Assistenz in der Chirurgie und Implantologie
Marina Nörr-Müller

Mi, 23. Juni, 9 Uhr
München Flößergasse

365 0 ZAH/ZFA

X61768 Abrechnung Compact - Modul 3: Prothetische Leistungen
Irmgard Marischler

Do, 24. Juni, 9 Uhr
München Flößergasse

365 0 ZAH/ZFA, ZMV, 
PM

X61767 Beauftragte/-r für Medizinproduktesicherheit
Marina Nörr-Müller

Do, 24. Juni, 14 Uhr
München Flößergasse

255 0 ZAH/ZFA, ZMV, PM, 
ZMF, ZMP, DH, QMB

X61650 Niederlassungsseminar BLZK/KZVB für Existenzgründer
Dr. Ralf Schauer, Dr. Matthias Rothammer, Stephan Grüner, Michael Weber

Sa, 26. Juni, 9 Uhr
München Flößergasse

50 8 ZA, ASS

X61640 Der Weg zur erfolgreichen Praxisabgabe - Langfristig planen, gemeinsam umsetzen
Michael Weber, Dr. Matthias Rothammer, Dr. Ralf Schauer, Stephan Grüner, Johann Schaffer

Sa, 26. Juni, 9 Uhr
München Flößergasse

50 8 ZA

X71620-3 BWL - Wichtige Verträge, Haftungsrecht, Praxisformen
Dr. Thomas Rothammer, Maximilian Schwarz, Daniela Naumann

Sa, 26. Juni, 9 Uhr
Nürnberg Akademie

125 8 ZA, ASS

X61769 Aufbereitung von Medizinprodukten - Erwerb der Sachkenntnisse gem. MPBetreibV
Marina Nörr-Müller

Mo-Mi, 28.-30. Juni
München Akademie

795 0 ZAH/ZFA

X61770 Festzuschüsse mit Berechnung zahntechnischer Leistungen beim GKV-Patienten
Evelin Steigenberger

Mi, 30. Juni, 9 Uhr
München Flößergasse

365 0 ZAH/ZFA, ZMV, 
PM

X71265 Craniomandibuläre Dysfunktion/CMD - Das AquaSplint Konzept
D.D.S./Syr.  Dr. Aladin Sabbagh

Fr, 2. Juli, 9 Uhr
Nürnberg Akademie

445 11 ZA

X61263 Aktuelle Komposite: Möglichkeiten und Grenzen
Prof. Dr. Jürgen Manhart

Fr/Sa, 2./3. Juli
München Akademie

875 21 ZA

X61264 Das 1 x 1 der modernen Implantologie
Prof. Dr. Dr. Karl Andreas Schlegel, Prof. Dr. Dr. Heinz Kniha

Fr/Sa, 2./3. Juli
München Akademie

875 15 ZA

Fortbildungen



eazf GmbH
Fallstraße 34  
81369 München 
www.eazf.de

Tel.: 089 230211400 
Fax: 089 230211406 
EMail: info@eazf.de

Kursnummer: 817401 
Kursgebühr: 95,– Euro 
Fortbildungspunkte: 7

Organisation: 
eazf GmbH
Telefon: 089  230211400
Fax: 089  230211406
EMail:  info@eazf.de

Samstag, 12. Juni 2021
Zeit: 09:30 – 16:00 Uhr

Wichtiger Hinweis: 
Der ZahnärzteUnternehmerTag 
wird als Online-Veranstaltung 
per Zoom durchgeführt!

6. Bayerischer 
Zahnärzte-Unternehmer-Tag
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Zahnärztinnen und Zahnärzte sind heute nicht mehr nur Mediziner. Sie sind gleicher
maßen zu unternehmerischem Denken und Handeln veranlasst. Dabei sind Ideen, 
Kreativität, strategisches Handeln und unternehmerische Entscheidungen gefragt.

Der 6. Bayerische Zahnärzte-Unternehmer-Tag möchte Sie auf dem Weg Ihrer 
unternehmerischen Entscheidungen mit Denkanstößen für eigene unternehmerische 
Strategien und Konzepte begleiten.

Der Bayerische ZahnärzteUnternehmerTag ist sicher eine Bereicherung in Ihrem 
Fortbildungskalender und nach langer KongressPause eine willkommene und 
inspirierende Abwechslung. Wir versprechen Ihnen informative Vorträge und freuen 
uns, Sie „online“ begrüßen zu dürfen!

Programm
Minimalinvasive Zinskorrektur – ein Konjunktur- und 
Kapitalmarktausblick
Kornelius Purps
Rentenmarktanalyst und Börsenkolumnist, HypoVereinsbank München

Arbeitsrecht in Zeiten von Corona
Thomas Kroth
Rechtsanwalt, Spezialisierung auf Arbeitsrecht, Familienrecht, Mietrecht und Baurecht

TEAM – Tut Etwas Außergewöhnliches Miteinander
Moderne (Selbst)Führung – von Athleten lernen
Daniela Dihsmaier
Systemischkognitiver Coach u. a. bei ASICS

Tatort www. – Nur wer weiß wo die Gefahren wirklich lauern 
kann sich vor ihnen effektiv schützen
Erwin Markowsky
ProfiHacker und ITSpezialist

Moderation: Dr. Rüdiger Schott

In Kooperation mit:

Wichtiger Hinweis:

Die Veranstaltung wird

online per Zoom

durchgeführt!

Info und Anmeldung 

über www.eazf.de

Zahna�rzte-Unternehmer-Tag_2021.indd   4Zahna�rzte-Unternehmer-Tag_2021.indd   4 12.05.21   12:0812.05.21   12:08
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Abrechnung  
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Seit dem 1. Januar müssen Amalgamfüllungen in der Abrechnung 
als solche gekennzeichnet werden. Hintergrund ist der Nationale 
Aktionsplan zur schrittweisen Verringerung von Dentalamalgam. 
Mit der Kennzeichnung „A“ soll die Senkung der Verwendung von 
Dentalamalgam in regelmäßigen Abständen überprüft werden. 

Mit der 21. Änderungsvereinbarung zum BMV-Z wird somit die 
Kennzeichnung von Amalgamfüllungen im Rahmen der Abrech-
nung verpflichtend. Das bedeutet, dass Amalgam-Füllungen mit 
einem „A“ direkt hinter der Leistungsnummer zu kennzeichnen 
sind. Die Kennzeichnungspflicht bezieht sich nur auf die tat-
sächliche Anwendung von Dentalamalgam. Im Rahmen einer 
Mehrkostenvereinbarung nach § 28 SGB V ist die Leistung nach 
Bema-Nr. 13 nicht mit „A“ zu kennzeichnen. In diesen Fällen ist 
die „fiktive“ plastische Füllung als Sachleistung mit der Bema-Nr. 
13 (ohne Kennzeichnung „A“) abzurechnen.

Fehlerhafte Kennzeichnung „A“ bei Füllungen 
im Frontzahnbereich in der KCH-Abrechnung 
Quartal 1.2021

Es wurde festgestellt, dass in der KCH-Abrechnung Quartal 
1.2021 auch Füllungen im Frontzahnbereich mit „Amalgam“ 
gekennzeichnet wurden. Bitte achten Sie bei Ihrem Praxisver-
waltungssystem unbedingt auf die richtige Eingabe des Füllungs-
materials, insbesondere bei Füllungen im Frontzahnbereich.

Barbara Zehetmeier
Leiterin KZVB-Projektgruppe 

Abrechnungswissen

Fehlerhafte Übermittlung der Kennzeichnung Amalgam bei Füllungen

DAS WICHTIGSTE AUF EINEN BLICK

 ■  Nur wenn tatsächlich Dentalamalgam verwendet wurde, ist 
die Bema-Nr. 13 mit „A“ zu kennzeichnen. Überprüfen Sie ggf. 
Ihre Eingabe/Einstellungen in Ihrer PVS.

 ■  Im Frontzahnbereich sind in der Regel adhäsiv befestigte 
Füllungen das Mittel der Wahl. Hier findet die Kennzeichnung 
„A“ keine Anwendung.

 ■ Achten Sie auf die korrekte Schreibweise: z. B. 13bA

Beispiel:  Der Zahn 35 erhält eine zweiflächige Amalgam-Füllung  
(mesial-okklusal)

ZAHN LEISTUNG BEMERKUNG

35 13bA Amalgam

Beispiel:  Der Zahn 35 erhält eine zweiflächige Komposite-Füllung in 
Adhäsivtechnik (mesial-okklusal) 

ZAHN LEISTUNG BEMERKUNG

35 Ziffer 2060 GOZ ab-
züglich 13b

Mehrkostenvereinbarung 
nach § 28 SGB V 
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VirtiClips: schnell und kompetent
Neue Version der KZVB-Abrechnungsmappe online

Die KZVB hat ihre elektronische Abrech-
nungsmappe (abrechnungsmappe.kzvb.de) 
aktualisiert. Neu sind:

 ■ Kurze Erklär-Filme zu jeweils aktuellen 
Themen (Abschnitt VirtiClips)

 ■ Die Allgemeine Regelung A-860/13 
„Zahnärztliche Versorgung militäri-
schen Personals“ (Abschnitt SOKO)

KZVB-Vorstand Dr. Manfred Kinner nennt 
die VirtiClips „Tipps für den kleinen Wis-
senshunger zwischendurch“. Sie sind 
ein weiteres zeitgemäßes Instrument, 
mit dem sich die Zahnärzte und Praxis-
mitarbeiter schnell und kompetent über  
aktuelle Themen informieren können. 

Jüngstes Beispiel ist der VirtiClip zur 
neuen PAR-Richtlinie. Das Video wurde 
veröffentlicht, unmittelbar nachdem der 

Bisher sind VirtiClips zu diesen Themen erschienen (Stand: 11. Mai):

 ■  Digitale Vernetzung im Gesundheitswesen –  
Telematikinfrastruktur/gematik

 ■ Versichertenstammdatenmanagement (VSDM)
 ■ Ersatzverfahren (Abrechnung ohne eingelesene eGK)
 ■ Kommunikation im Medizinwesen (KIM) / Cryptshare
 ■ Elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (eAU)
 ■ Die ersten Infos zur neuen PAR-Richtlinie
 ■ Unterkieferprotrusionsschiene (UPS) bei obstruktiver Schlafapnoe
 ■ Telemedizinische Leistungen
 ■ Patient hat seine eGK vergessen

abrechnungsmappe.kzvb.de/kzvb/index?version=12&kategorie=1356&artikel=1356 

Bewertungsausschuss den Beschluss be-
kanntgegeben hatte.

Redaktion KZVB

http://www.blzk.de/blzk/site.nsf/id/pa_afw_zahnaerztliches_personal.html
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Vorschau auf die nächste Ausgabe des BZB

Mehr Transparenz
KZVB führt Honorar bescheid ein

Frauen an den Bohrer
Megatrend aus aktuellen  
Zahnarztstatistiken

Alternativen zu Fluorid?
Prophylaxeprodukte mit CCP-ACP, 
Hydroxylapatit oder Xylit
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